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3dj Bin ber ©üfteler ©djreier
Unb Beute gar fetjr oergnügt,

©aft bie ©adje mit «nferm ßanbfturm

3m redjten ©eleife liegt.

SSor 3abren, ba tjatten ber ©tteiter
SBir faft eine tjatbe «million,

©odj fjat man bie 3atjt rebujterct
Unb uernüftiger roar bas fdjon;

Sûtan fatj, bafj eS eben braudjte

©en ftreng mititärifdjen Sauf,

©enu baê gibt nodj teine ©olbaten

©in ffapttt unb ein Stäpi brauf I

fi
Celegramm.

©er ffaifer non Stuftlanb Begießt fidj ju feiner ©rtjotung nadj @üb=

afriîa ju Jßtäfibent Sttüger; als ßei&roadje gegen jubringlidje ©ngtänber
Begteilen itjn 100,000 ffofaten. ©te ©tüctroünfdje beS beutfdjen StaiferS
begleiten ifjn. ©onft ift er gefunb ; roer fagt bie ©ïpebition.

Hus Roberts Genusregeln.
SBaS man nidjt beftegen fann,
©aS ftefjt man als 33erfdjroörung att.

fi
Dte deplacierte perruche.

©er SBalbetfee ift bodj faftifdj ein oollfömmener SfJtottfe et
trägt einen oolten ©aarfdjopf unb aufterbem nodj 'ne Sßertüde
rote ber 9Jîottfe I.!"

Sita ja, ber erfte STfoItfe tjatte 'n ootltommenen ffafjltopf aber
roo foE benn ber ooflfjaartge SBatberfee bie gJerrücfe

©infadj! ©djähdjen ber trägt bie fatfdjen ©aare auf ben
3äbnen! *

Hm Kömgsttfcb.
Zur ïïlittagszeit im Goldpalaït des Königs Prinzen beten:

Rerr Jelu, komm als lieber Galt zu unlerm Cifcb getreten!"
Der Jünglte Ipricbt mit Glaubensblicken : Papa muß einen Drabtbrief febicken !"
Der Papa bat den fjerrn logleicb per Draht zu Cilcb befohlen :

Die Tunke warm, der Braten weich, gebraut lind lebon die Bowlen;
Und engelländlche rtammelskeulen, die will icb freudig mit Dir teilen."
Aus Transvaal kam als alter ïïlann der 5err dahergelcbritten ;

Bluttcbweiß ihm von der Stirne rann, er hat ja nun gelitten.
nun dünkt es ibm ein recht Ergötzen, am Fürltentücbe lieb zu letzen.
Gr pochet an des Schlolfes Chor: Ihr babt mich hergebeten!"
Lakaienfratze (ehielt hervor: Ihr leid nicht mehr von Flöten;
Denn wißt, zu meines Königs Linken litzt jfudas jetzt, ihm zuzutrinken."

Çffttfper: SBeifdjt ä, ©ein, roorum afj ber ©toggefüüber meifteS
umme ©lüt uS Es Dur madjt?

^eirt: 3a, i bänfe tjalt, roäg be ©tüte ou be ©Bitte un b'r Um=

gäbig, aft eS bänn fdjön paft i jämel
£§afp«r: 3a fnb fdjo, aber ber Sjauptgrunb ift gtaubi bodj bä, roill

na em ©toggeufjug bänn b' ©rinf ©our ou ber ©tjütepftäg djunt
unb baS paftt bänn ä fcfjön j'fätnet

>eiii: 3ct Bim ©tb, bü tjagetS Sftuebi

Infaulcnzen von Gottesgnaden.
©er 3 m tyit einen böfen ©djnupfen,
SBeit fte feinen grieb euSenget rupfen
Unb bie englifdje Quen ift oerfdjnupft,
SBeit ber Sur ifjren ff rie gSteufel. tupft!

<*
Zur Zettftrömung.

3u oertaufen: 3itfa 48 3tr. tatBotifdje ©rbäpfet, e»

roürbe eoent. ein gutf attjo tifdjer ©anbroagen an 3atjlung8ftatt ge=

nommen. 8tm gteidjen £>rt tann ein reform. SJeto (^neumatic) gegen
einen fattj. Sinbe rroagen eingetaufdjt roerben.

ft.
ßunnenverfe.

1er deutlche Kaifer muß auf's Jagen geh'n,
^> Drum will den greifen Krüger er nicbt leh'n,

Denn die Erinnerung bat ihn lehr verdrollen,
Daß er in Transvaal einen Bock gefchollen.
Viel lieber ilt ibm jetzt der Auerhahn,
Es flattert ihm voran die lüetterfabn'
Jedoch das deutlche Volk in leinen ITIaflen

Wird lolche Staatsraiion niemals erfallen,
Allein das dumme deutlche Volk vergißt,
Daß er nur Kailer zum Zerfcbmettern" ilt,
ünd leine gnäd'ge Kailerband zu drücken,
Könnt' nur dem Sultan und dem Rhodes glücken.
Der Sultan lauft Armenierblut noch warm,
Der Rhodes macht das leböne Transvaal arm.
Ja, England braucht blos mit dem Kopf zu nicken,
ITIuß der Zertcbmetterer lieb hurtig bücken,
ünd Itimmen will die deutlche nation
Er flugs jetzt auf den tcbrillen fjunnenton!
üJas kümmert ibn der Raub, der ïïiord, der Brand
In dem entlegenen Transvaalerland
ttlas kümmert Krieg ihn gegen Ltleiber, Kinder,
ünd die Zivililation nicht minder?
Der alte Bismarck leblug lieh immer flott
ünd fürchtete lonlt niemand außer Gott:
Doch leitdem ranzig ward die deutlche Butter,
So fürchtet ER" jetzt auch nocb die Großmutter!
Ja, was lieb gegen alte Leute lebickt
üebt nur der dumme Plebs, der halbverrückt',
Der Icblaue Streich, d'rob lieb dar Kailer freut,
Im Volksmund beißt er üngezogenbeit!
Wie gut ilt's, daß die Buren, (tark genug,
Beendigen den brit'lcben Siegeszug".
Sie wollen höherer Initanz vertrauen,
nicht auf ein Ichnödes Jnirltenwort mebr bauen.
Der Zickzackkurs, der Deutlchen Icbwerlte Pein,
Bedeutet einmal Ja und zweimal nein,
ünd in den hohen Runnen--Jagd=Revieren
Gibt's beute nichts mehr zum Zivililieren;
Drum ift's dem Krüger und den Buren klar:
Wie ift ein Kailerwort lo wandelbar!"

fi
Von der Volkszählung.

©er ©emeinbammann ift in einer ftetnern ©emetnbe ber einjige
SSolfSjäfjler. SBätjrenb ber Stadjt roirb in einer Familie ein neuer ©rben=
bürger empfangen, aber nidjt auf ber ©abette eingetragen. Stuf einen
bieSbejüglidjen SJorrourf rechtfertigt ftdj ber SjauSuatcr mit ben SBorten:
3 djan nüt betfür, be ©meinbamme tjet be S3oct gmadjt.

3äbtbeamte: SJte djöme ju Stummero oier, jum SIenneli. SBo

geBore? (SIuS bem Çmtetgttmbe ertönt ein feines ©timmdjen, öom
SIenneli fetber): 3m ©tübli!

fi
ÇÇuert : §älf ®ott, Otäget. SBie gotjt'S

©änber en galante SSoItSjeHer gfja?
flöget. 3a Bim öagel. ©aS ift met

e beiteri ©alanti. ©8 nimmt mi
nu SBunber, roaS f au ftnb, baft f ä

bärig gür.djgrete 'n aftetleb, er
Çfjueri: 3ä, i tjä bodj gtjört, fte fie&ib

ejtra nu bärig gno, roo 2 3obr i bie
erft ff I aft gange feigib punfto

Stägef: SBfjüet mi bä 3 Bä mi
bem j'ßicb erira no ©un big agfeit
unb tjän em en ßiter 9Jtoft unb eS

SPär ti fj eift SBürfl paeab gfteïït unb
roon er djo ift, tjän i gfeit, er feft ä djti ufem ff an neb efj SBtafc nä
aber nei, bä Bäbel überf djneugge unb furtpfurren ift eis gfi,
nüb emol abgfjodt ift er oor ©djüdji, früener

£ fjuett: @c roirb fie fjalt oor ber 3ofjrjafjt gfiircbt tja unb fäb roirb
er fiel 1

gtägef: ®S djunt 3 motf, baft i fei fuli 8tab bimer tja unb fäb
djuntS 3.

Ich bin der Düfteler Schreier
Und heute gar sehr vergnügt,

Daß die Sache mit «nserm Landsturm

Im rechten Geleise liegt.

Vor Jahren, da hatten der Streiter
Wir fast eine halbe Million,
Doch hat man die Zahl reduzieret

Und vernüftiger war das schon;

Man sah, daß es eben brauchte

Den streng militärischen Lauf,
Denn das gibt noch keine Soldaten

Ein Kaput und ein Käpi drauf I

Telegramm
Der Kaiser von Rußland begiebt sich zu seiner Erholung nach

Südafrika zu Präsident Krüger; als Leibwache gegen zudringliche Engländer
begleiten ihn 100,000 Kosaken. Die Glückwünsche des deutschen Kaisers
begleiten ihn. Sonst ist er gesund; wer sagt die Expedition.

Jus Koberns Genusregeln.
Was man nicht besiegen kann,
Das sieht man als Verschwörung an.

Die deplacierte Verrücke.

Der Waldersee ist doch faktisch ein vollkommener Moltke er

trägt einen vollen Haar schöpf und außerdem noch 'ne Perrücke
wie der Moltke I.!"

Na ja, der erste Moltke hatte 'n vollkommenen Kahlkopf aber
wo soll denn der vollhaarige Waldersee die Perrücke

Einfach! Schätzchen der trägt die falschen Haare auf den
Zähnen! "

Irn königstisek.
Zur Mittagszeit im Loläpaiait äes Königs Prinzen beten:
I?err Jelu, komm als lieber Last zu unlerm Tilck getreten!"
Oer Jünglte lprickl mit lZIaubensblicken : Papa muk einen vrsktbrief schicken !"
Oer Papa hat äen k)errn sogleich per Draht zu Tisch befohlen :

Die stinke warm, äer Kralen weich, gebraut ünä lchon äie Kovvlen;
llnä engellanäicke l?ammelskeulen, äie will ick kreuäig mit vir teilen."
Aus Transvaal Kam als alter Mann äer tîerr äakergelckritten ;

KlutlckweilZ ihm von äer Stirne rann, er hat ja nun gelitten.
Nun äünkt es ihm ein reckt Crgötzen, am pürllentilcke lick zu leiten.
Cr pocket an äes Sckiolses Tkor: Ikr kabt mick kergeveten !"
L>aksienfratze lckielt kervor: Ikr leiä nickt mekr von Nöten;
Venn wiöt, zu meines Königs Hinken sitzt Iuäas jetzt, ikm zuzutrinken."

Elfalper: Weischt ä, Heiri, worum atz der Gloggesüüder meistes
umme Glüt us ps Dur macht?

Keiri: Ja, i danke halt, wäg de Glüte vu de Chille vn d'r
Umgäbig, atz eS dänn schön patzi zäme!

ßßasper: Ja säb scho, aber der Hauptgrund ist glaubi doch dä, will
na em Gloggeufzug dänn d' Trink-Tour vu der Chillepfläg chunt
und das patzt dänn ä schön z'sämel

Keiii: Ja bim Eid, du Hagels Ruedi!

1nlÄulen2en von Gottesgnaclen.
Der Zar hat einen bösen Schnupfen,
Weil sie seinen Fried ensengel rupfen
Und die englische Qu en ist verschnupft,
Weil der Bur ihren Krie gsteusel, tupft!

^ur 2!eîîitrLrnung.
Zu verkaufen: Zirka 48 Ztr. katholische Erdäpfel, es

würde event, ein gutkatholischer Handwagen an Zahlungsstatt
genommen. Am gleichen Ort kann ein reform. Velo (Pneumatic) gegen
einen kath. Kinderwagen eingetauscht werden.

k^unnenverle.

>er äeutlche Kaiser muk auf s 7agen gek'n,
^> vrum will äen grellen Krüger er nickl lek'n,

Venn äie Erinnerung kat ikn lekr veräroiien,
vak er in Transvaal einen Kock gekckolien.
Viel lieber iil ikm jetzt äer Huerkskn,
Ls flattert ikm voran äie Ületterfakn'!
7eäock äas äeuttcke Volk in leinen Massen

wirä lolcke Staatsrsüon niemals erfassen,
/Mein äas äumme äeullcke Volk vergilZt,
vak er nur Kaiser zum Zerlckmettern" ill,
llnä leine gnää'ge Kaiierkanä zu ärucken,
Konnl' nur äem Sultan unä äem pkoäes glücken.
Oer Sultan lauft /lrmenierblut nock warm,
ver pkoäes mackl äas icköne Transvaal arm.
Ja, Cnglanä brauckt blos mil äem Kopf zu nicken,
Muk äer Zerlckmetterer iick kurlig bücken,
llnä stimmen will äie äeulicke Nation
Cr flugs jetzt aus äen lckrillen lïunnenton!
Aas kümmert ikn äer pgub, äer Morä, äer kranä
In äem entlegenen Transvaalerlanä
Aas kümmert Krieg ihn gegen Weiber, Kinäer,
llnä äie Äviliialion nickt minäer?
ver alte Kismarck icklug lick immer flott
llnä fürcktele lonst Niemanä auker lZott:
vock ieitäem ranzig warä äie äeullcke Kutter,
So fllrcktel CK" jetzt auck nock äie «ZroLmutter!
Ja, was lick gegen alle Heule ickickt
llebt nur äer äumme Plebs, äer kalbverrückt',
ver scklaue Slreick, ä>ob lick äsr Kaiier freut,
Im Volksmunä keilZl er llngezogenkeit!
wie gut isl's, äak äie Kuren, stark genug,
Keenäigen äen brit'lcken Siegeszug".
Sie wollen kökerer Instanz vertrauen,
Nickt auf ein icknöäes ffürltenwort mekr bauen.
ver Zickzackkurz, äer veulicken !ckwer!te Pein,
Keäeulel einmal Ja unä zweimal Nein,
llnä in äen koken k?unnen-Iagä-pevieren
6ibl's keute nickts mekr zum Zivilisieren;
vrum iit's äem Krüger unä äen Kuren klar:
wie ill ein Kailerwort lo wanäeibsr!"

Von cler Volks2äklung.
Der Gemeindammann ist in einer kleinern Gemeinde der einzige

Volkszähler. Während der Nacht wird in einer Familie ein neuer Erdenbürger

empfangen, aber nicht auf der Tabelle eingetragen. Auf einen
diesbezüglichen Borwurf rechtfertigt sich der Hausvater mit den Worten:

I chan nüt derfür, de Gmeindamme het de Bock gmacht.

Zählbeamte: Me chôme zu Nummero vier, zum Aenneli. Wo
gebore? (Aus dem Hintergrunde ertönt ein feines Stimmchen, vom
Aenneli selber): Im Stübli!

tzhueri : Hälf Gott, Rägel. Wie goht's
Händer en galante Volkszeller gha?

Wäget. Ja bim Hagel. Das ist mer
e heiteri Galanti. Cs nimmt mi
nu Wunder, was s' au sind, datz s' ä

därig Fürchgrete 'n astelled, er
Ghueri: Jä, i hä doch ghört, sie hebid

extra nu därig gno, wo 2 Johr i die
erst Kl atz gange seigid punkto

Aägel: Bhüet mi dä I hä mi
dem z'Lieb extra no Sundig aglcit
und hän em en Liter Most und cs

Pärli h eiß Würst parad gstellt und
won er cho ist, hän i gseit, er fell ä chli ufem K an neb eh Platz nä
aber nei, dä Zädel überschneugge und furtpfurren ist eis gsi,
nüd emol abghockt ist er vor Schüchi, früener

Hhueri: Er wird sie halt vor der Johrzahl gfürcht ha und säb wird
er sie!!

Aägek : Es chunt I woll, daß i kei fuli Räb bimer ha und säb
chunts I.


	Zur Zeitströmung

